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W dee Wee alle Boſtämter des Deutſchen 


Geſetz über die Landwirthſchaftskammern. 


Der „Reichs anzeiger“ veröffentlicht eine kaiſerliche Ver⸗ 
ordnung vom 3. Auguſt betreffend die Errichtung von Land⸗ 
wirthſchaftskammern für die öſtlichen Provinzen und außerdem 
für Schleswig⸗Holſtein ſowie die Regierungsbezirke Kaſſel und 
Wies boden. Hiernach bleiben von der neuen landwirthſchaft⸗ 
lichen Intereſſenvertretung frei die Rheinprovinz, Weſtfalen 
und Hannover. In allen drei Provinzen hatten die Provinzial⸗ 
verwaltungskörper mehr oder weniger lebhaften Einſpruch 
gegen Landwirthſchaftskammern erhoben, und da die Regierung 
befugt iſt, ſolche Bedenken zu berückſichtigen, jo hat ſie es 
gethan. Vielleicht aber oder vielmehr wahrſcheinlich werden 
Landwirthſchaftskammern auch für dieſe Gebiete ſpäter noch 
errichtet werden. Die Verordnungen für die Provinzen und 
Reglerungsbezirke, die den neuen Vertretungs körper erhalten 
ſollen, ſind in ihren je 13 Paragraphen übereinſtimmend, und 
ſelbſtverſtändliche Abweichungen von dem durchgängigen Text 
finden ſich nur an den Stellen, wo die Vertheilung der ordent⸗ 
lichen Mitglieder der Landwirthſchaftskammern auf die 
einzelnen Kreiſe der betreffenden Provinz näher ausgeführt 
wird. Die Kammern ſind nach der Einwohnerzahl der Pro⸗ 
vinzen und Regierungsbezirke natürlich von verſchiedener 
Größe, ſtellen aber auch dort, wo ihre Mitgliederzahl nur 
beſchränkt ift, ganz ſtattliche Verſammlungen dar. So wird 
die Landwirthſchaftskammer für Oſtpreußen 70 ordentliche 
Mitglieder zählen, die für Weſtpreußen 62, die pommerſche 63, 
die brandenburgiſche 109, die poſenſche 70, die ſchleſiſche 124, 
die ſächſiſche 112, die ſchleswig⸗holſteinſche 80, die des Regie⸗ 
rungsbezirks Kaſſel 50, endlich die für Wiesbaden 32. Die 


Einwohnerzahl bildet aber augenſcheinlich nicht den alleinigen 


Maßſtab für die Bemeſſung der Mitgliederzahl. Sonſt müßte 
Schleſten mit feinen 4½ Millionen Einwohnern ungleich mehr 
uls das Doppelte der Vertretung von Weſtpreußen mit feinen 
kaum 1½ Millionen Einwohnern haben, während Schleswig⸗ 
Holſtein, das kaum 1¼ Millionen zählt, ſowohl Oſt⸗ und 
Weſtpreußen wie Poſen und Pommern, die ſämmtlich eine 
größere Einwohnerzahl haben, an Stärke der Landwirthſchafts⸗ 
kammern übertreffen wird. Weitere Verſchiedenheiten ergeben 
ſich inſofern, als die großen Städte in manchen Provinzen an 
den Wahlen zu den Landwirthſchaftskammern theilnehmen 
ſollen; in andern nicht. Danzig ſcheidet aus, ferner Stettin, 
Berlin, Potsdam, Frankfurt a. O., während „Poſen⸗Oſt, 
Weſt und Stadt“ ebenſo wählen wie Königsberg, Breslau, 
Magdeburg, Halberſtadt, Halle, Erfurt ꝛc. Wir laſſen die für 
unſere Provinz giltigen Satzungen hier folgen: 


atzungen ; 
ft3tammer für die Bro: 


S 
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vinz Poſen. 


bs 8 1. 
Die Landwirthſchaftskammer für die Provinz Poſen hat ihren 


Sitz in Poſen. 


82. 

Die Landwirthſchaftskammer hat die geſetzliche Beſtimmung 
die Geſammtintereſſen der Land⸗ und Forſtwirthſchaft ihres 
Bezirks wahrzunehmen und zu dieſem Behufe alle auf die Hebung 
der Lage des ländlichen Grundbeſitzes abzielenden Einrichtungen, 
insbeſondere die weitere korporative Organisation des Berufs⸗ 
ſtandes der Landwirthe und den techniſchen Fortſchritt der Land⸗ 
E Auch hat fie das Recht, ſelbſtändige An⸗ 

Die Landwirthſchaftskammer hat ferner die Verwaltungsbehör⸗ 
den bei allen die Land⸗ und Forſtwirthſchaft betreffenden Fragen 
durch thatſächliche Mittheilungen und Erſtattung von Gutachten 
zu unterſtützen. Sie hat nicht nur über ſolche Maßregeln der Ge⸗ 
ſetzgebung und Verwaltung ſich 
Intereſſen der Landwirthſchaft oder die beſonderen landwirthſchaft⸗ 
lichen Intereſſen ihres Bezirks berühren, ſondern auch bei allen 
Maßnahmen mitzuwirken, welche die Organiſation des ländlichen 
Kredits und ſonſtige gemeinſame Aufgaben betreffen. 
Die Landwirthſchaftskammer hat außerdem den techniſchen Fort⸗ 
ſchritt der Landwirthſchaft durch zweckentſprechende Einrichtungen 
zu fördern. Zu dieſem Zweck iſt fie befugt, die Anſtalten, das ge⸗ 
lammte Vermögen ſowie die Rechte und Pflichten des landwirth⸗ 


en Probinzial vereins für Poſen auf deſſen Antrag zur be G 


immungsmäßigen Verwendung und Verwaltung zu übernehmen 
und mit deſſen bisherigen lokalen Gliederungen in einen organi⸗ 
chen Verband nach näherer Vereinbarung mit den betreffenden 
ren en zu E E SÉ 

enoſſenſchaften, welche die Förderung der 
landwirthſchaftlichen Verbale zum Zweck haben, in ein gleiches 


Verhältniß treten od o 
unterſtützen er ſie in der Ausführung ihrer Aufgaben 


Die Regelung der im 9 2 Abſ. 4 des Geſetzes über die Land⸗ 
wirthſchaftskammern vom 30. Juni 1894 RE S. 126 u. ff.) 
borgelehenen lad nc dene der Verwaltung der Produktenbörfen 


und Märkte wird nach Maßgabe ierg D 
febe und Werorbnungen 2 1 5 der hierüber zu erlaſſenden Ge 
9 


Wählbar zu ordentlichen d mb chtigten) Mitglied d 
mmberechtigten gliedern der 
Vandwirthſchaftskammer nd u a 
e c 115 find unter den in § 5 des Geſetzes bezeich 


Freitag, 16. Auguſt. 


1) die Eigenthümer, Nutznießer und Pächter land⸗ oder forite 
wirthſchaftlich genutzter Grundſtücke, deren Grundbeſitz oder Pach⸗ 
tung im Bezirke der Landwirthſchaftskammer zu einem Grundſteuer⸗ 
Reinertrage von 40 Thalern oder mehr, oder für den Fall rein 
forſtwirthſchaftlicher Benutzung zu einem jährlichen Grundſteuer⸗ 
Reinertrage von mindeſtens 59 Thalern veranlagt iſt, ſowie deren 
geſetzliche Vertreter und Bevollmächtigte; 

2) die im 8 6 Ziff. 2 des Geſetzes bezeichneten Perſonen. 


t 8 4. 
Die Zahl der ordentlichen Mitglieder der Landwirthſchafts⸗ 
kammer beträgt 70. Die einzelnen Wahlbezirke ſind nachfolgend 
mit der von ihnen zu wählenden Anzahl von Mitgliedern ` opt, 


gefũhrt. 
Wahlbezirke. 
I. Kreiſe Adelnau und Oſtrowo . . 2 Mitglieder 
II. „ Birnbaum und Schwerin 2 | 
III. „ Bomft und Meſeritz . 3 2 
IV. „ Bromberg Land und Stadt 3 S 
V. „ Czarnikau und 10 0 3 = 
VI. „ Frauſtadt und Liſſa 3 S 
VII. „ Gneſen und Witkowo. 3 7 
VIII Kreis Gohan 2 5 
IX. Kreiſe Grätz und Neutomiſchel. 2 5 
X. „ Jarotſchin und Pleſchen. 3 $ 
XI Kreis Snowrazlam. e 4 5 
XII. Kreiſe Kempen und Schildberg. 2 S 
III. Kreis Kolmar i P. 2 5 
XIV. Kreiſe Koſchmin und Krotoſchin 3 8 
XV. „ Koſten und Schmiegel 3 E 
XVI. Kreis Mogilno S 
XVI. All Se 
XVIII. „ Poſen Oft, Weit und Stadt 3 5 
XIX. ed Se 
rr EE 2 5 
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zunehmen. 


85. . 

Von den ordentlichen Mitgliedern ſcheiden drei Jahre nach der 
erſten Wahl die Vertreter der Wahlbezirke I bis einſchließlich XIV. 
aus. Die Vertreter der übrigen Wahlbezirke ſcheiden nach ſechs 
Jahren aus, ſodaß von der eat Wahl an für die Vertreter 
aller Bezirke ein regelmäßiger ch lübriger Wechſel ſtattfindet. 


Die durch Zuwahl der Landwirthſchaftskammer berufenen 
außerordentlichen Mitglieder (8 14 des Geſetzes) ſcheiden nach drei 
Jahren aus ihrer Stellung aus, ſoweit fie nicht von vornherein 
auf eine kürzere Zeit einberufen ſind. 


8 7. 

Die Landwirthſchaftskammer hält jährlich mindeſtens eine 
Sitzung ab. Sie iſt, abgeſehen vom Falle des S 12 Abf. 2 des 
Geſetzes, beſchlußfähig, wenn mindeſtens die Hälfte ihrer ordent⸗ 
lichen Mitglieder anweſend ſind. Ueber einen Gegenſtand der 
Tagesordnung, über welchen wegen Beſchlußunfähigkeit ein Beſchluß 
nicht gefaßt werden konnte, kann mit Ausnahme von Satzungs⸗ 
änderungen in der folgenden Sitzung der Landwirthſchaftskammer 
ohne Rückſicht auf die Zahl der anweſenden Mitglieder Beſchluß 
gefaßt werden, wenn bei der Bekanntgebung der Tagesordnung 
für die zweite Sitzung hierauf ausdrücklich hingewieſen worden iſt. 
Die Vorſtandswahlen erfolgen durch Stimmzettel. Wahl durch 
Zuruf iſt nur zuläſſig, wenn Niemand widerſpricht. 


Der Landwirthſchaftskammer bleibt ausſchließlich vorbehalten 
die Beſchlußfaſſung über: 

1) die Wahl des Vorſitzenden, ſeines Stellvertreters und der 
übrigen Mitglieder des Vorſtandes ſowie ihrer Stellvertreter; 

2) die jährliche Feſtſtellung des Etats und der auszuſchreibenden 


zu äußern, welche die allgemeinen Umlagen 


agen; 

3) die Abnahme der Jahresrechnung und Entlaſtung des 
Rechnungsführers; 

4) die Aufnahme von Anleihen, den Erwerb und die Ver⸗ 
äußerung von Grundeigenthum; Fe 

5) die beſondere Verleihung der Wählbarkeit zur Landwirth⸗ 
ſchaftsklammer nach 8 6,2 0 des Geſetzes; 
6) die Ein'prüche gegen die Mitgliederwahlen, $ 10 des Geſetzes; 
7) die vorläufige Enthebung von Mitgliedern, 8 12 Abſ. 2 des 


eſetzes; 
8) die Zuwahl von außerordentlichen Mitgliedern, 8 14 des 


eſetzes; N 

) die Bildung von Ausſchüſſen nach 8 15 des Geſetzes und 

die Beſtimmung über die Aufgaben dieſer Ausſchüſſe; 
die etwaige Gewährung einer Entſchädigung an die Mit⸗ 

glieder für baaxe Auslagen, § 16 des Geſetzes; 

11) die Feſtſetzung der Geſchäftsordnung und der allgemeinen 
Beſtimmungen über das Kaſſen⸗ und Rechnungsweſen; 

12) die Aenderungen der Satzungen; 

13) die im $ 2 Abl. 3 des Geſetzes vorgeſehenen Abmachungen 
mit landwirthſchaftlichen und zweckverwandten Vereinen. 


89, 

Der Vorſtand der Landwirthſchaftskammer beiteht aus dem 
Vorfitzenden, deſſen Stellvertreter und 9 Mitgliedern. Für jedes 
dieſer neun Mitglieder wird ein Stellvertreter gewählt, der im 
Verhinderungsfalle des betreffenden Mitglieds an deſſen Stelle 
einzuberufen iſt. Bei gleichzeitiger Behinderung eines Mitglieds 


Jnſorato, die ſechsgeſpeltene Pet e e ee, 


a der Morgen ausgabe 20 9 

sr in der Mittagausgabe 25 u en 1 

Stelle entſprechend höher, werden in der deht für die 

Mittagausgabe bis 8 Uhr Pormittags, für die bk 
Miorgenansgabe bis 5 Uhr Nachm. angenommen. 


und ſeines Stellvertreters iſt ein anderer Stellvertreter ſeitens des 
Vorſitzenden einzuberufen. 

Der Vorſtand iſt beſchlußfähig, wenn mindeſtens die Hälfte des 
Vorſtands und hierunter der Vorſttzende oder ſein Stellvertreter 
anweſend iſt. Bei Stimmengleichheit entſcheidet der Vorſitzende. 


IS 10. 

Der Vorſttzende oder deſſen Stellvertreter vertritt die Land⸗ 
wirthſchaftskammer nach außen. Alle Urkunden, welche die Land⸗ 
wirthſchaftskammer vermögensrechtlich verpflichten ſollen, ſind unter 
deren Namen von dem Vorſttzenden oder deſſen Stellvertreter und 
noch einem Mlitgliede des Vorſtandes zu vollziehen. Der Vor⸗ 
sitzende und in deſſen Behinderung ſein Stellvertreter leitet die 
Geſchäfte und iſt der Dienſtvorgeſetzte der Beamten der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer. Er beruft und leitet die Sitzungen des Vorſtandes 
und der Landwirthſchaftskammer. Er muß eine Vorſtandsſitzung 
berufen, wenn mindeſtens die Hälfte der Vorſtandsmitglieder, 
und eine Sitzung der Landwirthſchaftskammer, wenn mindeſtens 
ein Drittel der Mitglieder dies verlangen. Die Men 
rufungen der Land wirthſchaftskammer erfolgen durch öffentliche Be⸗ 
kanntmachung in dem hierzu beſtimmten Blatte (8 11) und durch 
beſondere Einladung, in beiden Fällen unter Mittheilung der 
Tagesordnung. Zur Rechtsgültigkeit der Einberufung genügt die 
öffentliche Bekanntmachung. Ueber Gegenſtände, welche nicht auf 
der Tagesordnung geſtanden haben, kann ein Beſchluß nur gefaßt 
werden, wenn niemand widerspricht. Der Vorſtand iſt in allen 
Angelegenheiten zuſtändig, welche der Landwirthſchaftskammer 
nicht vorſtehend ausdrücklich vorbehalten ſind, oder welche "e Ha 
nicht durch beſonderen Beſchluß vorbehalten hat. Anträge und 
Gutachten, welche von dem Vorſtand ausgegangen "nh, müſſen, 
ſoweit nicht nach Lage der Sache eine Geheimhaltung erforderlich 
iſt, an Sandiwirthichaftäfammer zur Kenntnißnahme vorgelegt 
werden. 

Der Vorſtand der Landwirthſchaftskammer führt ſeine Legitimation 
durch eine Beſcheinigung des Oberpräſtdenten. 


8 11. : : 

Die von der Landwirthſchaftskammer ausgehenden Bekannt⸗ 
machungen ſind unter deren Namen zu erlaſſen und vom Vorſitzen⸗ 
den oder deſſen Stellvertreter zu unterzeichnen. 

Die Bekanntmachungen erfolgen durch das „Poſener landwirth⸗ 
ſchaftliche Zentralblatt“ und den „Ziemianin“; ſollten dieſe Blätter 
eingehen, ehe auf dem Wege der Satzungsänderung andere Be⸗ 
ſtimmungen für die Bekanntmachungen getroffen worden ſind, ſo 
erfolgen ſie für die Zwiſchenzeit E? den „Stant3-Unzeiger”. 


Aenderungen der Satzungen müſſen vom Vorſtande oder von 
mindeſtens einem Viertel der Mitglieder beantragt und von minde⸗ 
ſtens der Hälfte aller . e angenommen ſein. 


Die nicht auf Kündigung angeſtellten Beamten der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer haben im Falle ihrer Dienſtunfähigkeit einen Anſpruch 
auf Mention nach Maßgabe der für die unmittelbaren Staatsbeam⸗ 
ten geltenden Penſtonsgeſetze. 

Ueber die Berechnung der Dienſtzeit iſt im Anſtellungsvertrage 
Beſtimmung zu treffen. 3 

In Betreff der Dienſtvergehen der Beamten finden die Vor⸗ 
ed des Geſetzes vom 21. Juli 1852 (Geſetz⸗Samml. S. 465) 

nwendung. 


Deutſchland 


Berlin, 15. Aug. [(Zur Grundſteinlegung 
des Nationaldenkmals.] Aus ſonſt unterrichteten 
Kreiſen verlautet, daß die Urkunde, die nach der Verleſung 
durch den Kaiſer in den Grundſtein des Kaiſer Wilhelm⸗ 
Denkmals eingefügt werden ſoll, die Verdienſte namentlich des 
Fürſten Bismarck und des Grafen Moltke um die Errichtung 
des Reiches hervorheben wird. Die betreffende Abſicht und 
ihr angekündigter Ausdruck werden um deßwillen bemerkt, well 
das bei der Schlußfteinfeler im Reichstagspalaſt verleſene 
Schriftſtück des Fürſten Bismarck nicht gedacht hatte. Ob 
Graf Caprivi zu den für den 18. Auguſt Eingeladenen gehört, 
hat ſich noch immer nicht feſtſtellen laſſen. 

— Bei der Grundſteinlegung für das Kaiſer 
Wilhelm⸗Denkmal wird der General⸗Superintendent von 
Berlin, Hofe und Domprediger Faber, die Weiherede halten. 
Dieſer iſt von vornherein damit beauftragt worden, nicht aber, wie 
irrthümlich angenommen wurde, der General⸗ Superintendent der 
Kurmark, D. Dryander, oder der Hoſprediger D. Frommel, der 
ebenfalls in den Zeitungen genannt wurde. 

— Um Deutſchen, die Dë der Fahnenfluch ti oder 
der Verletzung der Wehrpflicht ſchuldig machen, den 
Aufenthalt im Auslande zu erſchweren und fie dadurch zur Rückkehr 
zu bewegen, haben im Einvernehmen mit dem Sufttzminifter, der 
Kriegsminiſter und der Miniſter des Innern unter dem 
19. März d. J. angeordnet, daß die Gemeindebehörden ſich 
der Bekanntmachung des Aufgebots zum Zweck der Ehe⸗ 
ſchließung für die bezeichneten Perſonen zu enthalten haben. 
Etwaigen Anforderungen wegen Bekanntmachung des Ehe⸗ 
aufgebots für im Auslande ſich aufhaltende Deutſche iſt von 
den Gemeindebehörden nur dann zu entſprechen, wenn der 
Nachweis geliefert wird, daß es ſich um andere als die be⸗ 
zeichneten Perſonen handelt. Daß die Standesbeamten ſich 
mit dem Aufgebot überhaupt nur dann zu befaſſen haben, 
wenn die Ehe vor ihnen ſelbſt geſchloſſen werden ſoll, iſt be⸗ 
kannt; daß ſie Aufgebot und Eheſchließung von Militär 
perſonen des Friedens ſtandes und von vorläufig in die Heimath 
beuflaubten Rekruten und Freiwilligen, die ſich der Fahnen⸗ 


flucht ſchuldig machen, nicht vornehmen dürfen, folgt aus der 
Vorſchriſt, daß die Genannten zur Verheirathung der Ge⸗ 
nehmigung ihrer militäriſchen Vorgeſetzten bedürfen, dieſe aber 
niemals erhalten, ſo lange ſie nicht zurückgekehrt ſind und 
ihr Vergehen gejühnt haben. 

— Staatsſekretär Dr. v. Stephan hat von Herford aus 
nochmals der Stadt Dortmund für die ihm bewieſene freundliche 
Geſinnung gedankt. 

— Der „Poſt“ wird aus Wilhelmshaven mitgetheilt, 

daß dem kommandirenden Admiral Knorr der Orden der 
franzöſiſchen Ehrenlegion verliehen wurde. 
Zu der am 20. Auguſt in Fulda beginnenden 
Bif chofs konferenz find angemeldet: Der Kardinal⸗ 
Erzbiſchof von Köln, der den Vorſitz führt, der Feldpropſt 
Aßmann und die Biſchöfe von Ermeland, Hildesheim, Kulm, 
Limburg, Mainz, Münſter, Paderborn und Trier. Die Erz⸗ 
biſchöfe von Poſen und Freiburg, der Kardinal⸗Fürſtbiſchof 
von Breslau und der Biſchof von Osnabrück laſſen ſich 
vertreten. Die Konferenz dauert 2 Tage, die Tages⸗ 
ordnung wird ſtreng geheim gehalten. 

— Der ruſſiſche Oberſtlleutenant Schokalski 
beabſichtiat, im Auftrage des ruſſiſchen Marineminiſteriums in 
Deutſchland Spezialſtudien auf verſchledenen Gebieten des See⸗ 
meſens zu machen. Die Ortsbehörden der Küſtenkreiſe ſind, wie 
die „Danz. Ztg.“ mittheilt, amtlich angewieſen, dafür Sorge zu 
tragen, daß, ſoweit es thunlich und unbedenklich erſcheint, dem Ge⸗ 
nannten bei ſeiner Studtenreiſe jede irgend mögliche Unterſtützung 
gewährt werde. 5 
An den franzöſiſchen Manövern an der 
deutſchen Grenze werden in dieſem Jahre das 6, 7. 
und 8. Armeekorps theilnehmen. Die Manöver beginnen am 
10. September. Ihre Dauer iſt auf neun Tage berechnet. 
Wie die „Voſſ. Ztg.“ mittheilt, werde der Präſident der 
Republik und der Marineminiſter dem letzten Theil der Manöver 
belwohnen. Mit der oberſten Leitung der Manöver iſt der 
General Sauſſier, der Gouverneur von Paris, betraut worden. 
Das Manövergelände erſtreckt ſich bis unmittelbar an die 
deutſche Grenze. R 

— Ein neues antiſemitiſches Parteichen hat 
ſich wieder einmal gebildet. Von der vor einigen Monaten ge⸗ 
gründeten „Antiſemttiſchen Volkspartei“ in Firma Ahlwardt⸗Böckel 
hat ſich jetzt ein „Antiſemitiſcher Freiheitsverein“ abgeſplittert, der 
mit der Führung der Volkspartei nicht einverſtanden und nament⸗ 
o 19105 e wegen ſeiner geſchäftlichen Manipulationen ſchlecht 
zu ſprechen iſt. 

— In Würzburg ſind aus allen Theilen des Reiches 
Lokomotivführer, die im Kriegsjahre Lokomotiven in 
Feindesland führten, eingetroffen um gemeinſam eine Erinnerungs⸗ 
feler zu begeben. 

— Aus unſeren Kolonien. In Tabora iſt ein 
Unteroffizier der Schutztruppe, Gregeradzki, am 23. Juni 
geſtorben. Ebenfalls iſt in Folge von Malartafieber das ihn deim 
Aufenthalt in Kamerun ergriffen hatte, der Zollaſſiſtent dei dem 
Kameruner Gouvernement, Clauß, am 30. Jult auf ſeinem Urlaub 
in Württemberg geſtorben. 


Aus dem Gerichts ſaal. 

S Schrimm, 14. Aug. Heute hatte der Zuſammenbruch der 
Schrimmer Spar. und Wechſelbank ſein gerichtliches 
Nachſpiel vor der hieſigen Strafkammer. Der Direktor der Bank, 
praktiſcher Arzt Dr. Anton von Broekere iſt angeklagt, 
trotzdem ihm die Zahlungsunfähigkeit der Bank bekannt war, die 
Konkurseröffnung nicht beantragt (Art. 2490 Abs. 2 H. G. B.), 
und ferner einen Gläubiger, die Bankfirma Kwilecki, Potockt und 
Co. in Poſen zum Nachtheil der übrigen befriedigt zu haben. 
(8 211 K. O) Geladen find außer 9 Zeugen 4 Sachverſtändige, 
darunter der Konkursverwalter Seger und Propſt Wamrzyntat, 
der zugleich Zeuge fit. Der Angeklagte beſtreitet, die Zahlungs⸗ 
unfähigkeit der Bank gekannt zu haben, und behauptete, dem Auf⸗ 
ſichtsrath Ende Dezember 1891 die Anmeldung des Konkurſes, der 
am 4. Januar 1892 erfolgte, deshalb empfohlen zu haben, weil 
eine große Menge Spareinlagen plötzlich gekündigt wurden, und er 
daraus ſchloß, das das Vertrauen zur Bank in der Bevölkerung ge⸗ 
ſchwunden fe. Die Bank habe auch in den letzten Mo⸗ 
naten noch Kredit gehabt, weil ſie ſichere Unterlagen z. B. 
in Form von guten Wechſeln hatte. Aus der V 
handlung ergab ſich, daß die Bank in das Gut Ley 
Scheſmm koloſſale Summen geſteckt hatte. Als der Beſttzer dieſes 
Guſes, Herr v. P., in Konkurs gerteth, hatte die Bank, welche 
jelbit eine Forderung von 78000 M. hatte, einem Herrn v. C. 
deſſen bevorrechtigte Forderung von 90 000 M. erſtattet, ſodaß die 
Frau des Beſitzers v. P. das Gut in der Zwangsvollſtreckung ere 


ſtehen konnte. Nun wurde ein Vertrag zwiſchen Frau v. P. un 
der Bauk abgeſchloſſen, wonach die Erträgniſſe des Gutes der 
Bank, die auch Kommiſſtonsgeſchäfte betrieb, abgeliefert werden 
mußten, während die Bank alle Ausgaben für das Gut zu be⸗ 
ftreiten hatte. Dieſe Ausgaben ſtiegen progreſſiv von Jahr zu 
Jahr, ſodaß die Schuld des Gutes im Jahre 1891, alſo kurz vor 
dem Konkurſe eine Höhe von 321.000 M. erreichte, während anderer⸗ 
ſeits eine Kontrolle darüber, ob alle Erträgniſſe des Gutes der 
Bank zufloſſen, nicht ſtattfand. Erſt im Jahre 1890 wurde 
zu bieſem Zwecke eine Kommiſſion gewählt. Selbſt im 
letzten Jahre, wo kleine Leute, die ihr Geld kündigten, 
hingehalten wurde mit dem Hinweiſe auf ſchlechte Zelten un 
ſchweren Krebit, wurde auf das Gut eine verhältnißmäß la hohe 
Summe verwendet. Der Angeklagte behauptet auf Befragen, daß 
der Aufſichtsrath (der übrigens ſtatutenmäßig vier mal jährlich 
zuſammenkommen mußte, aber dies nur höchſtens zweimal jährlich 
that) die Forderung vom Gute Leg für ſicher gehalten und ihn 
angewieſen habe, jede Summe, die v. P. für das Gut verlange, 
zu zahlen. Bei Eröffnung des Konkurſes betrugen die Aktiva 
459 536 M., die Paſſiva 399000 M. Von der Aktivmaſſe mußten 
aber unſichere Forderungen abgezogen werden an Wechſeln circa 
47 000 M. und die genannte Forderung auf Ven, Das Gut Leg 
At nach Außſage der Sachverſtändigen die eigentliche Urſache des 
Konkurſes. Die angebliche Begünſtigung der Firma Kwilecki, Po⸗ 
tockt u. Co. in Poſen wird in Folgendem gefunden. Die Schrimmer 
Spar: und Wechſelbank hatte ſich gegen Zahlung von 15 000 M. 
verpflichtet, hierfür genannter Firma Spiritus zu llefern. Als 
Sicherheit ſtellte ſie einen Sichtwechſel über 15 000 M. aus, der 
euch von dem Landſchaftsrath v. Sz. unterſchrieben war. Nachdem 
ſie ungefähr für die Hälfte Spiritus geliefert hatte, war fte ge⸗ 
zwungen, bie Lieferung einzuſtellen und beglich die verbleibende 
Schuld von ca. 7500 M. durch Cedirung von Grundſchuldbriefen. 
Dies geſchah in einer Zeit, in der der Angeklagte angeblich ſchon 
die Zahlungs unfähigkeit der Sparbank kennen mußte. Der Staats⸗ 
anwalt beantragte eine Geſängnißſtrafe von drei Me naten, 
indem er behauptete, daß die Beweisaufnahme die Schuld 
des Angeklagten in beiden Punkten ergeben habe. Angeklagter habe 

ſchon am 1. Oktober einige Leute, die ihr Geld in der Geſammthböhe 


ie: 


d | diente Ordnungsſtrafe auferlegt und ihn ſchließlich verſetzt habe, 


p der Bericht in Nr. 57 des „Dziennik Kufawski“ in zwei Stellen die 


von 10 000 M. gekündigt haben, nicht befriedigen können und in 
einem Briefe die Zahlungs unfähigkeit der Bank ſelbſt zugeſtanden. 
Er habe ſomit ſchon am 1. Oktober Konkurs anmelden müſſen. 
Trotz dieſer Kenntniß von der Zahlungsunfähigkelt, die er im Der 
zember ſchon gehabt habe, ſei in dieſem Monat die Bank Kwileckt, 
Potockt durch die Hingabe von Grundſchuldbriefen befriedigt wor⸗ 
den. Er, der Staatsanwalt, glaube, 
Sache perſönlich ehrenhaft geblieben, daß an feinen Fingern kein 
Schmutz klebe, er ſelber vielleicht darunter gelitten habe; er hätte 
aber die Spareinlagen heilig halten mëtten. ` In keiner Weiſe Il 
verſucht worden, die kleinen Leute zu befriedigen, alles ſei dem 
Moloch, dem Rittergute Leg, in den Rachen geworfen. Der Ver⸗ 
theidiger, Rechtsanwalt Jaxeckt aus Poſen, führt aus, daß hier 
ein praktiſcher Arzt eines Vergehens angeklagt ſei, das ſich vom 
Begriff eines Kaufmanns nicht loslöſen laſſe. Der Angeklagte 
habe für all? Mühen und Sorgen ſeines Amtes nur ein Jahres⸗ 
gehalt von 2000 M. bezogen, er jet in ſeiner Praxis dadurch zu⸗ 
rückgekommen und ſtehe heute als ein ziemlich verarmter Mann da. Da 
frage es ſich doch, weshalb ſolle er einen Konkurs, den er im 
Januar freiwillig beantragt, nicht ſchon im Oktober angemeldet 
haben, wenn er ihn damals für unvermeidlich gehalten hätte, 
da ja weder wirthſchaftliche noch perſönliche Nachtheile für ihn 
damit verbunden waren. Angeklagter hätte eben die Ueberzeugung 
gehabt, daß die Bank noch zahlungsfähig geweſen fe. Er konnte 
noch in den letzten 3 Monaten 52 000 M. auszahlen; dieſem 
Betrage ſtehen im Ganzen 10 000 M. gegenüber, die nicht bezahlt 
wurden. Außerdem fanden ſich bei der Konkurseröffnung 6000 M. 
baar vor. Durch die Uebergabe der Grundſchuldbrieſe ſei die Bank 
Kwileckt, Potocki nicht begünſtigt worden, da dieſe im Falle eines 
Zuſammenbruches der Schrimmer Sparbank ſich an Herrn von Sz. 
halten konnte. Dem Angellagten ſei nur ein zu großer Optimismus 
vorzuwerfen, das habe er aber dadurch genügend geſühnt, daß er 
über 3 Jahre im Banne eines Strafverfahrens geſtanden und 
ſowohl in ſeiner Praxis, als auch in feiner persönlichen Stellung 
dadurch gelitten habe. Der Gerichtshof erkannte, daß der An⸗ 
geklagte nur des Vergehens Art. 2490 Abl. 2 H. G. B. ſchuldig 
Tel, Im zweiten Falle jet die Abſicht des Angeklagten, einen 
Gläubiger zum Nachtheil der übrigen zu begünſtigen nicht erwieſen 
worden; er ſei deshalb zu einer Geldſtrafe von 1000 M. 
und zur Tragung der Gerichtskoſten zu ver⸗ 


urthekle u. — Die Verhandlung hatte unter großem Andrang laſſ 


des Publikums um 10 Uhr Vormittags begonnen und erreichte erſt 
Abends ½10 Uhr ihr Ende. 

a. Inowrazlaw, 15 Aug. In dem renovirten Saale fand 
heute eine Sitzung der Strafkammer ſtatt. Wegen Preß⸗ 
vergehens hatte ſich der Redakteur Joſef Cocziewicz 


bier vor berſelben zu verantworten. In der hier erſcheinenden P 


polniſchen Zeitung „Dziennſk Kujawski“ wurde durch einen langen 
Bericht in Nr. 57 am 9. April cr. die Regierung in Poſen be⸗ 
leidigt, welche bei der Staatsanwaltſchaft Strafantrag wegen Be⸗ 
leidigung gegen den Redakteur des Blattes ſtellte. In der heutigen 
Verhandlung will der Al geklagte den Verfaſſer und Abſender jenes 
Berichts nicht kennen, weil eine Namensunterſchrift gefehlt habe. 
Der Bericht, der zuerſt in polniſcher, dann in deutſcher Sprache 
verleſen wurde, enthlelt ungefähr folgenden beletdigenden Jahalt: 
„Die weſtlichen Kreiſe der Provinz Poſen ſind für die Nationalität 
und die Religlon der Polen verderblich. Alle Hebel werden in 
Bewegung geſetzt, um das Verderben über die polniſche Bevölkerung 
u beſchleunigen.“ Als Beiſpiel führt der Bericht folgendes an: 
n Lowyn bei Betſche beſuchen die Schule 208 katholiſche und nur 
12 evangeliſche Kinder, und dennoch bat man dieſe katholische 
Schule in eine paritätiſche umgewandelt. Die Lehrer werden 
unterdrückt; im Stillen wird der Lehrer mit Nadelſtichen trak⸗ 
tirt, mit dem Wort „Amtsgeheimniß“ wird ihm der Mund 
verſchloſſen. Darum fit es Zeit, aus dem bequemen Schlaf zu er⸗ 
wachen und ſich an den polniſchen Abgeordneten des Kreiſes in 
Berlin zu wenden, ſonſt geht das Schiff unter. Der Politik 
Bismarcks und ſeiner Genoſſen muß entgegengearbeitet werden. 
Denn ihre Deviſe geht dahin: „Was dein fit, das iſt mein, und 
von dem Meinen die Hand weg!“ Beiſpiele, wie in jenen weſtlichen 
Theilen die katholiſchen Schulen vergewaltigt ſein ſollen, Map noch 
mehrere angeführt. In Lowyn z. B. habe der Lehrer Münchberg 
anſtatt paritätiſche immer katholiſche Schule unterſchrieben; deshalb 
habe ihn der Kreisſchulinſpektor Tietze in 29 M. Geldſtrafe ge⸗ 
nommen. Um aber den paritätiſchen Charakter der Schule herbei⸗ 
zuführen, ſei der Lehrer Münchberg verſetzt. Der Angeklagte, der 
übrigens ſchon öfter vorbeſtraft iſt, rechtfertigt jenen Artikel, daß 
es ſein Beruf als Redakteur jet, Schäden, wo immer He vorhanden 
feten, aufzudecken; hier ſeien Schäden vorhanden geweſen, denn 
wenn eine Schule wie Lowyn bei Betſche 208 katholiſche und nur 12 
evangeliſche Schulkinder habe, ſo müſſe von Rechtswegen die Schule 
kathollſchen Charakter haben und nicht Simultanſchule heißen; er 
als Katholik habe das Intereſſe der Kathollken zu vertreten. 
Der Vorſttzende erblickt in der Behauptung, die Schulbehörde habe 
dem Lehrer heimlich Nabelitihe zugefügt, ohne daß dieſer den 
Mund öffnen dürfe, weil ihm mit dem „Amtsgeheimniß“ gedroht 
werde, eine Beleidigung der Regierung in Poſen. Darauf erwi⸗ 
derte der Angeklagte, daß der Bericht nicht die Regierung, ſondern 
den Kreisſchulinſpektor, der dem Lehrer Münchberg die unver⸗ 


damit er ihm nicht hinderlich werde, hätte treffen ſollen. Auf die 
weitere Frage des Vorſitzenden, ob er jene Stelle des Berichts, 
in welcher es ungefähr heißt: Die Politik Bismarcks, welche die 
Regierung befolgt und deren Deviſe ſel: „Was dein iſt ꝛc.“ nicht 
als ſchwere Beleidigung der Regierung anſehe, denn das ſelen doch 
Räuberprinzipien geſtand der Angeklagte zu, daß dieſe Stelle, in 
dieſem Sinne aufgefaßt, allerdings eine Beleidigung ſei; er habe 
aber in ſeinem Eifer als Vertreter einer gerechten Sache, dieſen 
Bericht nicht eingehend geprüft, er habe die Regie⸗ 
rung nicht wollen beleidigen. Der Staatsanwalt führt aus, daß 


Regierung in Poſen gröblich beleidigt habe. Der Schutzparagraph 
Nr. 193 komme für den Angeklagten nicht in Betracht. Er nehme 
aber an, daß er, der Angeklagte, nur in der Webereilung gehandelt 
habe, darum wolle er von einer Freibeitsſtrafe abſehen und gegen 
ihn eine Geldſtrafe von 300 Mark eventuell für je 10 Mark 
Geldſtrafe 1 Tag Haft beantragen. Der Gerichtshof erkannte 
aber auf 1 Monat Gefängniß, Einziehung der Nr. 57 jener 
Zeitung und Einziehung der Platten und Formen jenes Druckes; 
der Regierung wird die Befugniß zugeſprochen, das Urtheil in dem 
„Dziennik Kujawski“ zu publiziven. 

* Eſſen, 15. Aug. Ueber den erſten Verhandlungstag im 
Meineldsprozeß gegen den Bergmann Schröder und 
Genoſſen ſei folgendes nähere mitgetheilt: Nachdem der Vor⸗ 
ſitzende Landgerichtsrath Loerbrocks die Sitzung eröffnet hat, ſtellt 
Rechtsanwalt Dr. Wallach namens der ſteben Vertheidiger den 
Antrag, den Vertheidigern zu geſtatten, ſich mit den Angeklagten 
über die Annahme oder Ablehnung der auszulooſenden Geſchwore⸗ 
nen zu berathen. Der Antragſteller begründet feinen Antrag 
damit, daß die Vertheidiger bisher keine Gelegenheit gehabt hätten, 
ſich dieſerhalb mit den Angeklagten ins Einverſtändniß zu ſetzen, 
daß aber für die Angeklagten bei ihrem Beruf und ihrer 
polttiſchen Stellung eine ſorgfältige Auswahl der Geſchworenen 
von großer Wichtigkeit ſei. Die Berathung könne ja unter 
der Aufſicht des Gerichtshofes in einem Nebenzimmer ſtatt⸗ 
finden. Nach kurzer Berattzung giebt der Gerichtshof dem Antrage 
unter der Bedingung ſtatt, daß die Beſprechung unter Beauſſichti⸗ 


daß der Angeklagte in dieſer h 


gung ſeitens des Vorſitzenden und eines Vertreters der Anklage⸗ 


behörde ſtattfinde. 


bet feiner eidlichen V 
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Ee Bech Ich 
Vertheidigers Rechtsanwalt Dr. Niehus bemerkt Jer Er 


lei durch die Art, wie er vom Vorſitzenden un 

dem Staatsanwalt in der Strafkammer⸗Sitzung befragt 
worden ſet, ger wirrt geworden. — Der Angeklagte Thiel 
bemerkt auf Vorhalten des Präſtdenten, daß er Hä bei feiner 
Vernehmung in der Strafkammer⸗Sitzung in Widerſprüchen De, 
wegt babe; er ſei durch die Art der er nehmung 
ſeitens des Vorſitzenden und des Staatsanwalts 
ganz verwirrt geworden. Er ſei kein Sozialdemokrat 
und müſſe ſeine vor der Strafkammerſttzung gemachte Ausſage auf⸗ 
recht erhalten. — Der Angeklagte Beckmann bemerkt ebenfalls: 
Er ſei bei ſeiner Zeugenvernehmung vor der Strafkammer von dem 
Vorſitzenden, ganz beſonders aber vom Staatsanwalt 
ganz verwirrt worden Er ſei Familienvater und habe 
ſeine Familie nicht ins Unglück Hürzen wollen. Der Staatsanwalt 
habe ton nun fortwährend unterbrochen und ihm zugerufen: „Das 
behauptet Schröder ſelbſt nicht, ich mache Sie 
auf die Folgen des Meineids aufmerkſam.“ 
Dadurch Tel er vollſtändig verwirrt worden. Der Angeklagte bes 
ſtätigt im Allgemeinen die Angaben Schröders und bemerkt: Ganz 


Wege gehen. 


genau könne er ſich auf alle Einzelheiten nicht mehr erinnern. Als 


Poltzeikommiſſar Brockmeier die Sozialdemokraten aufford 
den Saal zu verlaſſen, jet er ebenfalls Meier Auforderun de 
gekommen. E: ſei damals Sozlaldemokrat geweſen, ſeltdem er 
hier aber als Zeuge vernommen worden fet, habe er fo viele Unan⸗ 
nehmlichkeiten gehabt, daß er ſich von der Partei zurückgezogen 
habe. — Dem letzten Angeklagten Wilking wird ebenfalls zu⸗ 
nächſt ſeine protokollariſche Ausſage vorgeleſen. Auf Vorhalt des 
Präſidenten, daß er ſich bei feiner Zeugenvernehmung in Wider⸗ 
ſprüchen bewegt, bemerkt Willing: Er ſei an dem Tage 
5 le h H 5 en Ads Aber De 31 Lee Im a wurde, 
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* Stettin, 15 Aug. Eine Anklage wegen Majeſtäts⸗ 
beleidtgung wurde, wie man der „Neuen Stett. Ztg.“ aus 
Stargard mittheilt, geſtern vor der dortigen Strafkammer gegen 
den Rittergutsbeſitzer Otto Villusw in Temnid verhandelt. 
Dle Oeffentlichkelt war bei der Verhandlung ausgeſchloſſen. Wie 
bei der öffentlichen Publikation des Gerichtsſpruchs bekannt wurde, 
lag der Anklage eine Denunzlatlon aus Rachſucht zu 
Bl e an aaa WA at 
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Ver miſchtes. 


T Aus der Reichshauptſtadt, 15. Aug. Das erfte 
Garderegim ent zu Faß beging geſtern und heute die Gedenk⸗ 
tage der Schlacht von St. Privat, bei welcher es hervorragenden 
Antheil genommen. Ebenſo feiert morgen das erſte Garde ⸗ 
Dragonerregiment den Gedenktag von Mars la Tour. 

Der Stadtverordnete Alexander Meyer bat dem 
Stadtverordnetenvorſteher Dr. Langerhans die Mittheilung ge⸗ 
macht, daß in Folge feiner Ueberſiedelung nach Charlottenburg fein 
Stadtverorbnetenmandat erloſchen fet. 

Das Grab des Generaloberſten von Pape auf 
dem Invalidenkirchhof hat einen einfachen Denkſtein in der Form 
eines Kreuzes aus weißem Marmor erhalten. Das Kreuz liegt 
flach auf dem Grabe und enthält in Goldſchrift die Inſchrift: 
Alexander von Pape, Generaloberſt der Infanterie à la suite bes 
2. Garde⸗Regiments zu Fuß, Domherr von Merſeburg, geboren 
am 2. Februar 1813, geftorben am 7. Mat 1895, 

Strike. In der Fabrik von Pfeiffer und Druckemüller in 
Schöneberg haben am Dienſtag ſämmtliche Arbeiter, 385 an der 
Zahl, die Arbeit niedergelegt, weil Te ſich eine Herabſetzung des 
Lohnes nicht gefallen laſſen wollten. Die Fabrik Pfeiffer und 
Druckemüller beſchäftigt ſich vorwiegend mit Wellblech⸗ und Eiſen⸗ 
konſtruktion, in welcher ſte umfangreiche Aufträge angenommen hat, 
U. a. fit fie jetzt mit den Arbelten für das Breslauer Schlacht⸗ 
en Ar 8. September ferttgneftellt fein ſollen 

e Hochzeit des Fürsten von Waldeck. Im Schloſſe 
zu Nachod (Böhmen) fand, wie gemeldet, am 9. d. wë 1 5 Ul 
Nachmittags die Trauung der Brinzeffin Bathildis zu Schaumburg⸗ 
Hübe mit dem regterenden Fürſten Friedrich Adolf Hermann zu 
Waldeck⸗Pyrmont ſtatt. Unter dem Geläute der Glocken wurde 
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in welchem e Thellnehmer an der Feier 
bereits verſammelt hatten. Sodann wurde ber Br 15 


äutigam vom 


A 


Vater der Braut, Prinzen Wilhelm zu Schaumburg⸗Llppe in den 
Saal geleitet, worauf ſich Alle in den Trauungsſaal begaben, und 
zwar die Braut geführt von dem König von Württemberg und 
ihrem Vater, der Bräutigam geführt von der Fürſtin⸗Wittwe Louſſe 
zu Waldeck⸗Pyrmontund der Prinzeſſin Wilhelm zu Schaumburg⸗Lippe 
Beim Eintritt des Brautpaares in den Trauungsſaal, der mit 
Wappen und Blumen geſchmückt war, begann die Kirchenmuſtk 
einen Choral. Die Trauung vollzog Pfarrer Nagy von Semonitz 
unter Aſſtſtenz des Pfarrers Schara in Hronow und Vikars Lany 
in Schonow. Nach der Galatafel, welche um 5 Uhr Nachmittags 
endete, fuhren die Neuvermählten nach Arolſen ab, wo ſie am 
14, d. M. eingetroffen und ſelbſtverſtändlich feſtlich empfangen 
worden find. 

— . ͤ— . — 


Polniſches. 
Poſen, den 16. Auguſt. ; 

s. Warum die Polen Sedan nicht mitfeiern können? — 
Auf dieſe Frage giebt der Thorner „Przyfactel“ folgende Antwort: 
„In manchen Städten hat man ſich bereits an die polniſchen Ver⸗ 
Eine mit der Aufforderung gewandt, ſich in gremio ſogar mit ihren 
Fahnen an der Sedanfeler zu bethelligen. Man ſtellte ihnen vor, 
wie boch ouch die Polen in dieſem Kriege gekämpft, geblutet und 
ſogar ihr Leben gelaſſen hätten. Das iſt wohl wahr, und Niemand 


wird und kann ſagen, daß Ho die Polen in dieſem Kampfe nicht b 


tapfer geſchlagen, ihre Pflicht nicht erfüllt und nicht zum Stege 
beigetragen hätten. Wir achten das Andenken dieſer Krieger; find 
das doch die blutigen Opfer der Situation, in der wir uns befin⸗ 
den. Aber unſerm Gepächtuiß ſchwebt auch noch etwas Anderes 
vor! Wir wiſſen wohl, mit welchen Hoffnungen unſere Brüder 
damals in den Kampf zogen und was ſie aus Frankreich nach 
Sa) ſchrleben. Sie verſprachen ſich, daß für dieſe Treue und 
apferkeit des polniſchen Soldaten unſerer Sprache gleiches Recht 
und gleiche Freiheit werde gewährt werden, daß Niemand es untere 
nehmen werde, uns zu entnationaliſtren und zu verdeutſchen, 
daß Niemand uns als Katholiken in irgend welcher Beziehung 
Schwierigkeiten bereiten werde. Aber gerade auf den 
franzöſiſchen Krieg folgte der Kulturkampf gegen die 
katholiſche Kirche, und gingen unſere Prieſter, Biſchöfe und Ges 
treuen ins Gefängniß oder in die Verbannung. Aber gerade 
nachdem franzöſiſchen Kriege erließ man das Amts⸗ 
ſprachengeſetz und führte man in den Schulen eine Unterrichtsform 
ein, die die polniſche Sprache nicht kennen mag. Aber gerade 
nach dem franzöſiſchen Kriege vertrieb man viele 
Tauſende polniſchen Volkes von dem Boden, der einſt unſer freies 
Vaterland bildete. Aber gerade nach dem franz ö⸗ 
ſtiſchen Kriege ſagte und ſagt man von vielen Seiten, wir 
müßten Deutſche werden, und daß man danach mit uns verfährt, 
erfahren wir an uns ſelber. Aber gerade nach dem fran⸗ 
zöſiſchen Kriege will man von unſerer Sprache nirgends 
etwas hören, obgleich der Reichskanzler Bismarck in einem 
polniſchen, an den Schuhmacher Swierkowski 
in Koſtſchin gerichteten Briefe geſchrieben hat, der 
polniſchen Sprache werde kein Abbruch geſchehen. Es ziemt uns 
alſo nicht, dahin zu gehen, wo wir uns in dieſer Sprache mit Be⸗ 
zug auf die gleichen Angelegenheiten nicht vernehmen laſſen könnten; 
darum alſo können wir den Sedanfeierlich⸗ 
keiten nichtbelwohnen. Unſere polniſche n Vereine 
find zugleich katholiſche, und wir Katholiken gedenken deſſen 
und müſſen uns der Thatſache gemäß verhalten, daß gerade in 
dies Jahr der unglückſelige, ſehr traurige Gedenktag fällt, an 
welchem man dem hl. Vater Rom entriß. Das iſt ein Jahr der 
Trauer, nicht der Freude und Fröhlichkeit. 
* Mit der Aufſtellung des Frhrn. v. Ouene zum Reichs⸗ 
tagskandidaten im Wahlkreis Pleß⸗Rybnik ſind die pol ni⸗ 
chen Blätter Oberſchleſtens nicht zufrieden. Die beiden Or⸗ 
gane der polniſchen Partei, die „Gazeta Opolska“ in Oppeln und 
die „Nowiny Raciborskie“ in Ratibor, bringen einen gleichlauten⸗ 
den Artikel, in dem zuerſt der Verlauf der Sitzung des Wahl⸗ 
komitees in Nikolai kuxz ſttzzirt und dann hinzugefügt wird: „Was 
die Wähler der Pleß⸗Rybnlk zu den erwähnten Kandidaturen jagen 
werden, wiſſen wir nicht. Wir unſererſeits ſind mit ihnen 
ganzund gar nicht zufrieden. Herr Baron v. Huene 
bat ſich zwar durch Gründung eines mächtigen, über das polniſche 
und deutſche Schleſten ſich ausdehnenden Bauernvereins und die 
Herausgabe einer auch in polniſcher Ueberſetzung erſcheinenden 
Beitſchrift verdient gemacht. Er gehört jedoch zu den Centrumsab⸗ 
geordneten, die für die Millitärvorlage eingetreten find, ebenſo wie 
Baron v. Reitzenſtein, der ihn empfahl. Herr v. Huene war bei 
den letzten Reichstagswahlen in drei Wahlkreiſen als Kandidat 
aufgeſtellt und fiel in allen drei durch. Das Polniſche verſteht er 
gar nicht.“ ö 
arm T.. .. . mn 
Lokales. 
ofen, 16. SE 2 
n. Einen Selbſtmordverſuch beging geſtern der Handlungs⸗ 
gebilfe Guſtap Gräfe, in Stellung bei dem Solontalmaarenhändler 
Brumme, Jeſuitenſtraße 1; der junge Mann ſchoß ſich mit einem 
Revolver in den Kopf; doch war die Wunde nicht tödtlich. Der 
Schwerverwundete wurde ins Stadtlazareth geſchafft; die Kugel 
ſitzt im Schädel feſt. 


* Zum Tode des Generallieutenants z. D. v. Helden⸗ 


Sarnowski, der bekanntlich in unſerer Provinz geboren war und 
mehrere Jahre in unſerer Staot gelebt hat, ſchreibt man der 
„Kreuz.⸗Ztg.“ aus Goslar wo der General ſeit 1883 anſäſſig 
war: Ein vor dem Breitenthor ausgebauter Feſtungsthurm mit 
parkartigem Garten (worin zwei eroberte franzöſiſche Kanonen, 
Geſchenk von Kafſer Wilbelm I, ſtanden) war fein Eigenthum. 
General von Helden ſchmückten nicht allein Soldaten⸗ 
tugenden, er war auch ein wahrer Vater der Armen und 
Verlaſſenen, ſchlicht und bieder, verehrt von Hohen und Niedrigen. 
Durch einen Sturz von der Treppe, im Frühjahre d. J., hatte er 
120 E e Krankheit zugezogen, von der er ſich nicht mehr 
recht erholte. 


Aus der Provinz Poſen. 

A Samter, 15. Aug. [Scheunenbrand.] In Karmin 
an der Chpauſſee zwiſchen Wronke und Pinne ſchlug vorgeſtern 
Abend gegen 7 Uhr während elnes Gewitters der Blitz zündend 
in eine große mit Getreide gefüllte Dominfalſcheune ein. Dieſelbe 
brannte mit Inhalt vollſtändig nieder. 

rs. Rakwitz, 15. Aug. [Parzellirung.] Das zum 
Domintum Prochy gehörige, 2 Kilometer hinter der Stadt Rakwitz 
an der Wielichower Chauſſee gelegene Vorwerk Dembsko ſoll in 
nüchtern Zeit von einer polniſchen Bank aus Poſen parzellirt werden. 
Das Vorwerk iſt ungefähr 600 Morgen groß und ſoll in Parzellen 
von 2 bis 100 Morgen zum Verkaufe kommen. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 
Glogau, 15. Aug. [Brand der Brückenkopf⸗Ka⸗ 
ferne) Die Brückenkopf, Kaſerne des 5. Feldartillerie⸗Regiments 
von Pobbielski (Niederſchleſ.) Nr. 5 geriet) heute Nacht in der 
2. Stunde in Brand. Der „Nlederſchl. Anz.“ berichtet: Die ge⸗ 
lammte Garniſon wurde alarmirt und die 58er, die Wioniere, Die 
Jußartillerie rückten im Laufſchrift abthellungsweiſe nach dem 


Brandplatz aus. Das Feuer war hier zuerſt im rechten Flügel 
über Stube 16 des Brückenkopfes aus zekommen und hatte ſich ſehr 
raſch auch auf den mittleren und linken Flügel ausgedehnt. Neben 
den militäriſchen Mannſchaften kam auch die ſtädtiſche Feuerwehr 
in Thätigkeit. Von benachbarten Dörfern waren ebenfalls Spritzen 
erſchienen, indeß bedurfte man ihrer nicht. Nach mehrſtündigem, an⸗ 
geſtrengtem Kampfe, unterſtützt von einem herniedergehenden hef⸗ 


tigen Regen, gelang es, das gewaltige Feuer ſoweit zu dämpfen, di 


daß gegen Morgen der größte Theil der Mannſchaften in die 
Kaſernen abrücken konnte. Die meterdicke Wölbung der Decke hatte 
den mächtigen Flammen ſiegreich ſtand gehalten, To daß die 
unteren Stockwerke völlig gerettet wurden. Zwei Monti⸗ 
rungskammern find vollſtändig, eine dritte ſſt fait völlig 
ausgebrannt. Die Sachen der erſten und zweiten Batterie 
find verbrannt, die der dritten Batterie gerettet, ebenſo die 
der Abthellungskammer. Das gerettete Material hat zum Theil 
beträchtlichen Schaden durch Waſſer u. ſ. w. erlitten. Auf der 
linken Seite des Brückenkopfes war das Feuer aus den oberen 
Räumen die Treppe hinab bereits in die unteren Mannſchafts⸗ 
räume gedrungen, doch gelang es, ein weiteres Umſichgrelfen zu 
verhüten. Ueber die Entſtehungsurſache des Brandes iſt noch 
nichts ermittelt. 

* Flatow, 13. Aug. [Vatermord.] Der von uns geſtern 
gemeldete Leichenfund hängt in der That mit einem ſchweren Ver⸗ 
rechen zuſammen; ein am 2. Dezember v. J. unweit Scholaſtikowo 
in der Kujaner Forſt begangener Vatermord kommt dadurch ans 
Tageslicht. Am genannten Tage, einem Sonntag, war der Arbeiter 
Foeſe in Scholaſtikowo in Geſchäften ausgegangen. Nach feiner 
Wohnung zurückgekehrt, fand er ſeine Frau und ſeinen Sohn nicht 
zu Hauſe; es wurde ihm mitgetheilt, daß ſte in den Wald gegangen 
leten; der beſorgte Mann ging ihnen nach. Aus vorläufig unbekannten 
Gründen bat der Sohn den Vater im Walde mit einer Axt erſchlagen 
und in der Erde einen Fuß tief verſcharrt. Ueber das Verſchwinden des 
Mannes wurde damals aus unbekannten Gründen der Behörde 
keine Anzeige gemacht, und fo blieb alles ſtill, bis am letzten Sonn⸗ 
abend die verſcharrte Leiche von Hunden aufgefunden wurde. Zu⸗ 
folge einer Anzeige begab ſich von hier nach dem Thatorte eine 
Gerichtskommiſſton. Die Leiche wurde behutſam ausgegraben; die 
Füße derſelben waren von Füchſen bereits angefreſſen. Da es in 
der Umgegend bekannt war, daß Föſe am 2. Dezember 1894 ver⸗ 
ſchwunden war, ſo wurden ſeine Frau und ſein neunzehn⸗ 
jäbriger Sohn zur Ausgrabung der Leiche zugezogen. Diele beiden 
wollten aber weder die Leiche, noch die Kleider derſelben, noch 
die in den Taſchen gefundenen Sachen wiedererkennen. Die Sachen 
wurden dem Amtsvo eſteher in Pottlitz zur Verwahrung übergeben 
und die Wittwe Föſe und ihr Sohn ſcharfer Beobachtung unter⸗ 
worfen. Am Montag, den 12. d. Mts, vor den Amtsvorſteher 
geladen und einem ſcharfen Verhör unterworfen, hat der Sohn 
ein offenes Bekenntniß abgelegt und feine ſchreckliche That eine 
geſtanden. Am Dienſtag wurde ſowohl die Mutter, als auch ihr 
Sohn verhaftet und dem Landgericht zu Konitz übergeben. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Metz, 15. Aug. Heute fand auf den weſtlichen Schlacht⸗ 
feldern von St. Privat, Gravelotte, Vionville, Mars la Tour 
die Schmückung der Gräber der gefallenen Krieger 
durch ſämmtliche deutſchen Vereine aus Metz ſtatt. Morgen 
früh macht die geſammte Metzer Garniſon bei Vionville eine 
große Gefechtsübung; nach derſelben findet vor dem Komman⸗ 
deur des XVI. Armeekorps, General der Kavallerie, Grafen 
von Häſeler Parade ſtatt. 

Bremen, 15. Aug. „Bösmanns Telegraphiſches Bureau“ 
meldet aus Newyork: Die Schunerbark „Eleanor Wil⸗ 
Dong" aus Newyork wurde durch Zuſammenſtoß mit dem 
Nee SE ne Lloyd „Stuttgart“ am Heck leich 
nach Newyork eingeſchleppt. 

Wien, 14. Aug. Die Regierung verbot bis auf 
Weiteres die Einfuhr von Rindvieh nach Oeſterreich 
aus verſchiedenen von der Lungenſeuche betroffenen Sperr⸗ 
gebieten Deutſchlands und zwar aus den Regierungs⸗ 
bezirken Magdeburg, Düſſeldorf, Köln und Aachen, ſowie aus 
der Kreishauptmannſchaft Leipzig, dem Großherzogthum Sachſen⸗ 
Weimar und dem Herzogthum Anhalt. 

Budapeſt, 15. Aug. Wie der „Peſter Lloyd“ mittheilt, ges 
langt der Staats voranſchlag für 1896 in der am 17. d. 
M. ſtattfindenden Sitzung des Miniſterrathes zur Verhandlung. 
Der Voranſchlag kommt, dem genannten Blatte zufolge, in ſeinen 
Schlußziffern, trotzdem in den Reſſortbudgets einiger Miniſterien 
nicht unerhebliche Mehrausgaben eingeſtellt und die Einnahmepoſten 
in rigoroſer Weile feſtgeſetzt wurden, dem Budget des laufenden 
Jahres ſehr nahe. Die Staatseinnahmen ſollen in den letzten 
Monaten ſich ſehr günſtig geſtaltet haben, ſodaß der Einnahme⸗ 
ausfall im erſten Semeſter bereits hereingebracht jet. Beſonders 
zufriedenſtellend liefen die direkten Steuern ein, namentlich wieſen 
Tabak-, Salz⸗ und auch Lotterlegefälle ſteigende Einnahmen auf, 
während die Spiritusſteuer eine beſtändige Neigung zum Sinken 
bekunde, und die Einnahmen des Staates aus dieſer Steuer eine 
weitere Abnahme erfahren haben. 

London, 15. Aug. Die heute im Parlament verleſene 
Thronrede der Königin brachte außer dem bereits mit⸗ 
getheilten Inhalt nichts Neues; ſie ſchloß mit der Erklärung, 
angeſichts der vorgerückten Jahreszeit würde es wahrſcheinlich 
für angemeſſener befunden werden, die Berathung irgend⸗ 
welcher wichtiger Geſetzentwürfe, ausgenommen derjenigen be⸗ 
treffend die Verwaltungskoſten des Jahres, auf eine andere 
Seſſion zu verſchieben. 

Penurith, 15. Aug. Der Kaiſer iſt heute Nach⸗ 
mittag in Begleitung des Earl of Lonsdale mittelſt Sonder⸗ 
zuges nach Leith abgereiſt, woſelbſt er ſich an Bord der 
„Hohenzollern“ begiebt, um auf derſelben die Heimreiſe nach 
Deutſchland anzutreten. Vor der Abreiſe beſchenkte der Kaiſer 
den Conſtable von Weſtmoreland und Cumberland mit einer 
goldenen Uhr und Kette und drückte demſelben ſeine Befrie⸗ 
digung aus über die gute Aufrechterhaltung der Ordnung 
während der Zeit des Beſuches. 

Chriſtiania, 15. Aug. Der Kabinetsrath 
acceptirte heute das von der Chriſtiania Handelsbank für ein 
ausländiſches Konſortium eingereichte Angebot 
auf Uebernahme der inneren Staatsanleihe von 
12 Millionen Kronen. Es waren im Ganzen 23 Angebote 
eingelaufen. 

San Sebaſtian, 15. Aug. Die Königin⸗Re⸗ 
gentin in Begleitung des Militärſtaates begab ſich heute 


— 


Morgen nach Vittoria, um die Parade über die für 


Die Bark wurde von dem Dampfer „Stuttgart“ | ich 


Cuba beſtimmten Truppen, beſtehend aus 8 Bataillonen 
Infanterie, 3 Batterien Artillerie und 3 Eskadrons Kavallerie, 
abzunehmen. Die Truppen werden ſich am 20. Auguſt ein⸗ 
ſchiffen. 
can, 15. Aug. General Barattert iſt heute nach 
Ballen abgereiſt. Derſelbe begiebt ſich in feinen Wahlbezirk Ponte 
ano. d 
Cetinje, 15. Aug. Heute fand in Anweſenheit des Fürſten 
Nikolaus und der Mitglieder des fürſtlichen Haufes die feierliche 
Grundſteinlegung für eine neu zu erbauende große Ka⸗ 
ſerne ſtatt. Der Feierlichkeit wohnten das diploma tiſche Corps, 
die Civil⸗ und Militär⸗Würdenträger, die Truppen und eine große 
Volksmenge bei. S 


London, 16. Aug. [Unter haus.] Im Laufe der Debatte 
unterbrach Tanner die Rede Harringtons, indem er deſſen 
Aeußerungen mit einem beleidigenden Ausdruck bezeichnete. Zur 
Ordnung gerufen, weigerte er ſich den Ausdruck zurückzunehmen, 
worauf der Staatsſekretär für Kolonteen Chamberlain die 
Ausſchließung Tanners von der Sitzung beantragte, was 
ohne beſondere Abſtimmung angenommen wurde. Tanner 
entfernte ſich mit dem Ruf, er verlaſſe das Haus mit größerem 
Vergnügen, als er in daſſelbe eingetreten jet und ſchrie in der 
Thür auf Chamberlain zeigend: „Judas, Judas“. Darauf wird 
die Debatte vertagt. 

Sofia, 16. Aug. Die Unterſuchung wegen der Ermordung 
Stambulows wird, wie die „Agence Balcanique“ meldet, 
eifrig fortgeſetzt. Die Freilaſſung Tüfektſchieffs erfolgte, weil der 
Appell⸗Gerichtshof beim Prüfen der Akten konſtatirxte, daß die 
gegen Tüfektſchteff vorliegenden Verdachtsgründe nicht hinreichen, 
um die Umwandelung der vorläufigen Haft in eine definitive zu 
rechtfertigen. Tüfektſchteff bleibe übrigens zur Verfügung des 
Unterſuchungsrichters. Außer Bone Georgiew und dem Kutſcher, 
welcher den Wagen Stambulows führte, hat die Gerichtsbehörde 
ſich noch einer Anzahl anderer Individuen bemächtigt. Obwohl die 
Unterſuchung behauptet, daß nur eine Sache feſtſtehe, nämlich, daß der 
noch unauffindbare Halu der Haupt⸗Urheber des Attentats ſei, ver⸗ 
ſichert der Staatsanwalt doch, daß er bei dem gegenwärtigen Stand 
der Angelegenheit auf Grund gewiſſer Feſtſtellungen und Ent⸗ 
deckungen, welche noch geheim bleiben müſſen, im Stande wäre, 
die Anklage zu erheben. Die Unterſuchung wird vermuthlich noch 
einen Monat dauern. 

‚Sofia, 16. Aug. Bei dem geſtrigen Begräbniß des Des 
putirten Kitantſcheff äußerte ein Redner, Kltantſcheff ſei in 
Folge der ſchlechten Behandlung während feiner drei Jahre Haft 
unter Stambulow geſtorben. Die erregte Volksmenge eilte zum 
Grabe Stambulows, welches von Gendarmen bewacht 
wurde. zertrümmerte die Grablampen und zerſtörte einige Kränze. 

Vitoria, 16. Aug. Nach der Inſpizirung des für Cuba 
beſtimmten Expeditkonskorps durch die Königin Regentin 
ertheilte der Nuntius den Truppen den päpſtlichen Segen unter 


begeiſterten Zurufen der zahlreichen Volksmenge. 


: Handel und Verkehr. 

* Nürnberg, 14. A ig. ([Hopfenbericht.] Seit un⸗ 
ferem jüngſten Bericht hielten die Poſtſendungen aus Steiermark 
an, es werden täglich 3 bis 5 Centner zu 150—155 M. davon 
verkauft, auch vereinzelt kommen Ellautbällchen aus Baden und 
Tettnang, die jedoch in Qfalität und Trockne zu wäaſchen übrig 
laſſen, und von 100—125 M. verkauft werden. In 1894er iſt nur 
wenig Verkehr; Auswahl wird noch von 70—82 M. bezahlt und 
Gelbe werden vereinzelt von Spekulanten zu 9—12 M. gekauft. 
Geſammtwochenumſaß in 189 fer ca. 150 Ballen. Das augenblick⸗ 
liche Wetter iſt unſerem Pflanzenſtand entſchleden von Nutzen, 
Deutſchland und Oeſterrelch wird im Großen und Ganzen ein 
Drittel gegen das Vorjahr weniger bauen, während England, wo 
die Ernte, laut heute eingelaufener Depeſche, wieder verſchlech⸗ 
terte, nur 360 000 Etr. gegen nahezu 700 00 Etr. des Vorjahres 
einbringen dürfte. 

* London, 15. Auguſt. Bankausweis. 
20 900 


Totalreſerve un. 1 263 000 Pfd. Sterl. 
Notenumlauf . . 26427000 Abn. 33300 e e 
Baarvorrat h 39 036 000 Zun. 94000 e e 
Portefeuille . . . 23945000 Bun. 0600 e = 
Guthaben der Privaten 44 442 000 Bun. 1464000 = = 
do. des Staats 5682 000 Zun. 0000 e = 
Notenreſerge 26 782 000 Zun. 1 239 000 e e 
Regierungsſicherheiten. . 14 795 000 unverandert. 


Prozentverhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 58½ gegen 
57½ in der Vorwoche. 

Clearinghouſe⸗Umſatz 160 Millionen, gegen die entſprechende 
Woche des vorigen Jahres mehr 42 Millionen. 

Bradford, 15. Aug. Mohalr⸗Wolle anziehend, zu 2¼ ER. 
Alpacca zu 2 Sh. verkauft. Garne ſteigend, in Stoffen lebhaftes 
Geſchäft zu höheren Preiſen. 


Gemeinde» Ent: Neue Vetſchule. 


Sonnabend, den 17. d. Mts., Vormittags 10 Uhr: 


Predigt 


des Herrn Gemeinde⸗Rabbiners. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
m Auguſt 1895 
Barometer auf 0 


Datum. Fr reduz. inmm; 


Te - 

eduz. Wind. wetter cell. 

Stunde. Grab. 
NW leich bedeckt 1) 1+16,0 


66 m Seehöhe. 
15. Nachm. 2 751,7 
15. Abends ] 753,8 | NW leicht bedeckt +14,0 
754,8 NRW Të mach) bedeckt -+12,6 
) Mittags Regen (2,5 mm.) 


16. Morgs. 7 
Am 15. Auguſt Wärme⸗Maximum + 17,5˙Celſ. 
Am 15. Wärme⸗Minimum + 130 » 


Produkten ⸗ und e 

Breslau, 15. Aug. (Schlußkurſe.) Feſt. 

Neue Z3proz Reichszaulelhe 100,30, 3¼½ proz. L.⸗Pfanbr. 100,60, 
Konſol. Türken 25,70, Türk. Vonie 139,50, 4A proz. ung. Goldrente 
103,95, Bresl. Diskontobank 122,25, Breslauer Wechslerbank 197,50, 
Kreditaktien 247,70, Schleſ. Bankverein 129,50, Donnersmarkhütte 
150,50, Flöther Maſchinenban —.—, Kattowitzer Aktien⸗Geſellſchafk 
fü: Bergbau u. Hättenbetrieb 160,00, Oberſchleſ. Elſenbahn 82,50, 
Oberſchleſ. Portland⸗Zement 110,50, Giel, Cement 170,00, Oppeln. 
Cement 120,00, Kramſta 139,50, Schleſ. Zinkaktien 205,00, Vaura⸗ 
hütte 141,00, Verein. Oelfabr. 84,50, Oeſterreich. Banknoten 168,50, 
Ruſſ. Banknoten 219,35, Gleſel. Cement 102,00, Aproz. Ungariſche 
Fronenanleihe 99.70, Breslauer elektriſche Straßenbahn 190,75, 
Caro Hegenſchetdt Aktien 88,25, Deutſche Kleinbahnen ——, Bres⸗ 
lauer Spritfabrit 142,00. 

Londog, 15. Aug. (Schlußkurſe.) Ruhig. 
Engl. 2/8 proz. Conſols 107½½, Preu 
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zen en Men 08% geg er SE 1889 


Berl) 92 a 1 Diere, berr. —, öſterr 


25,37, Petersburg Se, 

gropnftnt o, Mi 15. Aug. ee Schluß. 
Deſlerreich. Krebitaktien 335% Drang oſen 344, Sin 96, 
Ungar. Goldrente —,—, Gotthardbahn 185,80, Dlskonto ⸗Kom⸗ 


mandit 222,60, Dresdner Bank 166,80, Berliner ee 
162,00, Bochumer Gußſtahl 162 50, Dortmunder Union St.⸗Pr. 

„—, Gelſenkirchen 179,20, Harpener Bergwerk 168.90, Hibernia 
—.—, Lauxrahütte 140,70, 3proz. Bortugtefen —,—, Italienische 
Mittelmeerbahn —.—, Schweizer Centralbahn ——, Schweizer 


an n —.—, Schweizer Union —,—, Italieniſche Meridio: 
—.—, Schwelzer Simplonbahn —,—, Nordd. Lloyd — , 
Soe 915 60. Italiener —,—, (hinn Aktien ——, Caro 3“ 
Kalten cheldt Brong, Reichsanleihe —,.—, Türkenlobſe —, —, 
cn e l A8 15,60, Türkenlooſe —,—, Raltızer —.—, Werr rra⸗ 
bahn —. 


Hamburg, 15, Aug. Beh. Preuß. 4 proz. Konſols 105,40, 
Se 85,70, Ser, 999 0 8 104,00, Italtener 89. 60, 
ranzoſen 863 00 Vombarden 233,25, 1880er 

Aale 196, 55 Di der Ben 10 222,75, 
Ber Bis 
berg für 

ar 


Peters ae Aug. SE auf London (3 Mon.) 93, 10, 
ER del 5 Berlin (3 Mon.) 45,42 ½, ae Ei Ach een 
Bray auf dE 3 Mon.) 36 Ruſſiſche 4proz. 

uſſ. 4proz. innere Statec von 1894 
99¼, Aufl. SE Ge ibanl. VI. Ser. von 1894 Ruſſiſche 
I, proz. Bodenkredit⸗Pfandbriefe 150 ¼ Aufl. Sudweſtbabn Malen 
—,.—, Petersburger Diskontobank 880, Petersb. internat. Bank 
GG ot 558, Ruſſiſche Bank für aus⸗ 
w ande 

io de Jaueiro, 14. Aug. Wechſel auf London 10 ¼ 
Buenos⸗Ayres, 13. Aug. Goldagio 2832/0. 
Morgen Feiertag. 


u, 15. Aug. Börſen ⸗Schlußbericht. Raffinirtes 
S 


ec ele Nottrung der Petroleum⸗Börſe.) Feſt. 


Bummi, Ruhig. Uppland mibdl. loko 37 Pf. 
Wii l cleax middling loko 31. 
: Schmal Ruhig. Wilcor SE Lk Pf., Armour ſhield 33 Pf., 
GE 55 ir, 6 99 28 
e. Umſatz: 73 Ballen. 
Tab Umſatz: 162 Faß Kentuchy. 
Hamburg, 15. Aug (Schlußdericht Kaffee. Good average 


Santos per September 75 jn per Dezember 74¼, per März 73 /, 
per si 73. E 


Feste Umrechnung: 


Bank-Diskontowechseiv. 45. Aug. [Finnische L.... 


Dass. rim. -G. 


q e = 20 M. 4 Rubel 520 M. „ 4 Gulden See, w. = = 170 M. 7 Gulden südd. — 42 M. 
DEE 


9,15 Gg Detten Budermartt 


"Gabe Rüben» 
1 a Prodntt Balls 88 275 EE neue 00 frei 
or 


Rio verſtümmelt, Santos 170 ck, Recettes für geſtern. 

Havre, 15 Aug. (Telegr. der 12 9 15 Firma Peimann, Ziegler 
u. Co.), Kaffee good average Santos Feiertag. 

Amſterdam, 15. Aug. Bancazinn 39¼. 

Amſterdam, 15. Aug. Java⸗Kaſſee Do? ordinary 55°/, 

Amſterdam, 15. Aug. (Getreidemarkt) Weizen auf Termine 
niebriger, per Nov. 148, do. per März 151. — Roggen lolo —, 
bo. auf Termine niedriger, SC E 96, per März 103. — Rübbl 
loco —, per Herbſt 21 ¼, 

London, 15. Aug Lol upſer 4 46%, per 3 Monat 47d 

Glasgow, SA Aug. Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbers 
warrants 45 Ip. 9 

Liverpool, 15 Aug., Nachm. 4 Uhr 10 Min. (Baumwolle.) 
Diop 12 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 
Ballen. Stetig. 

Middl. amerikaniſche Lieferungen: Auguſt⸗September 3¼ 
Käuferpreis, September ⸗ Oktober 3 Verkäuferpreis, Oktober⸗ 
November SL. Käuferpreis, November⸗Dezember 3 Ver⸗ 
käuferpreis, Dezember⸗ SE 201, Käuferpreis, SE 
% do., Jebruar⸗März 4 Verkäuferpreis, März⸗April Alla d 


Käuferpreis. 
Liverpool, 15 Aug. Gin Notirungen.) Amerikaner 
1700 ordinary 3½¼ , do. low middling 3, Amerikaner middling 
4.65 do. Bo mäin 4%, do. middling fair 955 %, Pernam fair 
do. good fair 4.6 Ceara fair 3 Je, do. good fatr 4/8, Sun: 
de brown fair 5°/,, do. do. good fair Be do. do. good 0 je 
Peru rough fair —, do. do. good fate 5 ½, do. do. good 5%, 
do. do. fine 6¼, do. moder. rough fair 4/86, do. do. good far 4% 
. 0009 50% do. ſmooth fair 4, do. do. goo fair Aix, M. G. Broach 
good 31%, do. fine 3 ¼5, e el 10 30/1, do. fully good 3° In 
r fine 3%, Oomra good 3%, DD: v gen 116, do. fine 
e good fair 2%, do. good 25% engal fully good 2°%,, do. 


ne 3 
Netnyork, 14. Auguſt. Waarenbericht. Baumwolle in New⸗ 
York 7%è, do. in New⸗Orleans Vi. — Petroleum Standard white 
in New⸗ Pork 7,10, do. in Philadelphia 7.05, do. rohes 
d ne sec, per Juli 125 nom. Ee ſteam 
do. Brothers 6,65. endenz: matt, 

15 dech SS Sept. 43 ¼, per Ottbr. 424. Weizen Ho, 
— Rother Winterweſzen 72¼, do. Weizen per Aug. 70%, do. 


Weizen per Sept. 71 /, do. Weizen p. Okt. ale do. Late per 


Dez. 1 — 10% nach SE 2, — Kaffee fair 
Rio Nr. 7 16¼, do Rio Nr. 7 per Sept. 15,45, do. Rio 
I 7 1 ont 15,30. — Mehl, Spring cleard 3,00. — Zucker 
„ — Kupfer 

Chiengo, 14. Aug. Weizen. Tendenz: Han, per Aug. 65 ¼, 
per Dezember 68°/,. Mais Tendenz: matt, per Auguſt 
37¼. — Speck bor clear nom. Pork per Auguſt 9,25. 


Telephoniſcher Boörſeubericht. 
Berlin, 16. Aug. Wetter: Regneriſch. 
1 15. Aug. Weizen per Auguſt 70¼, per September 


A 


Berliner Produktenmarkt vom 15. Auguſt. 


Wind: NW., + 11 Gr. Sau), 
Bewölkt 


759 DE 


Wetter: 


neuer inländiſcher 112— 112.50 M. ab Bahn bez., September 114 


4 Gulden hell, W. — 4,705M. 


Da die 1 Witterung, welche über Westeuropa ge⸗ 
herrſcht hatte, im Laufe des geſtrigen Tages aufgehört upa 3 ge 
weſentlich gebeſſert hatte, war die Tendenz des 8 fich und 'der 
engliſchen Märkte eine matte geweſen und konnte ſich in 1 
deſſen auch in Amerika die feſte Tendenz nicht behaupten. Ueberall 
war ein Preisabſchlag zu verzeichnen, und auch hier notirten die 
Anfangskurſe ca. 1, Mark unter geſtrigem Schluß, befeſtigten 
ſich jedoch ſpäter unter zunehmenden Deckungen und vermehrter 
Waarenfrage. 

Weizen ſetzte auf einige Zuſagen der Provinz / M. gies 
driger ein, nahm aber bald ſteigende ene da für ſpätere . 
Sichten Nachfrage herrſchte. Roggen war Anfangs ca. UL 
billiger und gewann bei lebhafter e und mag 
briteren Waarenabſatzes dieſen Verluſt wieder. 

Hafer für September feſter, lonſt wenig verändert. 

Roggenmehl bei beſſerer Nachfrage anziehend. 

Rü b öl etwas feſter. 1 

Spiritus auf br: Septemberdeckungen und Waaren⸗ 
abſatz höher. (Get: 80 000 L 

Weizen loko EE M. nach Qualität gefordert, Auguſt 
140 M. bez., September 140,50 —140,25—141,75 M. bez., Oktober 
142,75—142,50—144,50— 144,25 M. bez. November 144 75146, 50 
bis 146,25 M. W bez Dezember 146—145,75— 147,50 M. bez., Mat 
1896 151—152 

Roggen ën Zn-21 M. nach E E gier ` 


bis 113,75—115 M. bez. Oktober 117—118 M. bez., November 
119, 25—119— 120 M. bez., 1 121,25—121—122 M. bez., 
Mai 1896 126—125,75— 126,50 M. bezahlt. 
Mais Toto 110-117 Mart nach Qualität N per 
E 103,50 M. bez., Nopbr. 103—102,75 M. bez. | 
Gerbe loko per 1000 Kilogramm 108156 M nach Qua⸗ 
lität gefordert. 
Hafer loko 125 bis 152 M. per 1000 Kilo Aa Dual. gef., 
mittel und guter oſt⸗ und weſtpreußiſcher 133—138 M. bez., do. 
DOC AC Ne u. mecklenburgiſcher 189 —140 „bez., 


o. ſchleſt 33--140 M., feiner en preußlicher, SES N 
dee 121 an 141—147 b Bahn bez., ruſſiſcher 
131—134 M. frei Wagen bez., neuer enger und ſchleſiſcher 127 


bis 132 M. ab Bahn bez., September 127 M. bez., Oktober 125,50 
M. bez., Mal 1896 128,25—128 M. bez. 
Erbſen Kochwaare 136-165 M. per 1000 Kilogr., 
190 5 SE M. per 1000 Kilo nach Qual. bez., Viktoxia⸗ ſen / 
Mehl. e Nr. 00: 20,25 —17,50 Mark bez., Nr. 0 
und 1: 16,00 —14,00 M. bez., Roggenmehl Nr. 0 und 1: 15,50 bis 
14,75 M. bez., September 15,25—15,40 M. bez., Oktober 15, 55 bis 
15,70 M. bez., November 15, 85—16,00 M. bez 
Rüböl loko ohne Faß 42,4 M. Ze Gite 43,2 M. bez., 
November 43,3 M. bez., 0 en 48,4 | 
Petroleum Info 20,7 M. bez., S 20,4 M. bez., Ok⸗ 
tober 20,6 M. bez., Novbr. 20,8 M. bez., Dezbr. 21,0 M. bez. 
Spiritus unverſteuert zu 50 M. erbrauchzabgabe Iofo ` 
ohne Faß — M. bez., unverſteuert zu 70 M. 54 . . ae 
lolo ohne Faß 37.4 M. 5 Auguft 42,2—42,6—42,4 bez., Sep⸗ 
tember 42,2 — 42,7 —42.5 M. ez., Oktober 40 40,6—40, 541, 1— 40,8 
M. bez., Aden 39,7 —39,6—39,9 M. bez, Dezember 39, EEN 
bis 39,8 M. bez., Mat 1896 40,5— 40,8—40,7 M. bezahlt. 
Kartoffelmehl Aug. 16,20 M. dez 
Kartoffelſtärke, trockene, Aug. 16,20 
Die Regulirungspreiſe wurden feſtgeſetzt: 
42,30 M. per 10,000 Liter⸗Proz. (N. Z.) 


utter⸗ | 


M. bez. 
für Spiritus auß 


4 France, 4 Lira eder 1 Peseta — 0,80 M. 


— 16910G ahn- u 2 -Obliga italien. Ze: 4 95,50 G. do. Weonslerbk. 5 407,90 eG. Gummi Harwien|20 12 70 00 be 
Freiburger L.,, „ G. Eisenb Stamm-Aktien. Eisenb.-Prioritäts-Obligat, Macedonier ...... 5 anz 1 a i d EE 9½ 190,40 
207% 8 d 23 bz 00G Aachen-Mastr..| 21 81,30 bz Bresi-War- Darmstädter Bk. o. Voi nde 4141.00 br. 
ne 2 T. 20 45 r 8 Altdamm-Colb EN 448,00 ps schauer Bahn|4 | 67,75 be Je 0. do. Zettej A: 1104,75 pe N. gAnhakter u....| — | 45,00 teg. 
E 8 J. 31.00 H 9,9 302,25 6. fer Berl.Pferde BE Deutsche Bank. 9 196,5 pe @ |Berl. Anh. .. 7, |123.00 826. 
Wien um 8 T. 468,30 bz Mail. 45 Lire . — | 39,50 2 Perefelder 43/, 448,5 bzG. Eisenbahn. . 3½ 10,50 . 5 do.Genossensch| 5 124,25 6. Slërest, Lnk....| 8½ 480,75 be 
e 300 18258 N ed ES leie De 
Petersburg ` e 147,10 bz N H P © Ben 
an 8 T. 249,25 pe West 10 er Se 1½% 8280 nz |Nordd. Lioyd.|4 102,30 &. Dresdener Bank| 8 166,75 2 ( Eloether . 6 |424,25 bet. 
"Bari. 3. Tomb. 3 ½ fl. . Privatd IgE do. 1858erL| — 2 192,75 Oberschl. . 3%, Gothaer Grund- - 1 Germ.V.-Akt.| 0 1,50 bz 
S do. 1880 5K 4 1456,90 be 54 |432,50e:G. do. (StargPos)) A oreditbank ....| 4 1129,70 be 2) Görlitz Körn.| 10 |203,25 e 
„Banknoten u. Coupons.| do. 1864erL| — 9% 1244,90 pe stp. Südbahn]| 4½ Königsb.Ver.-Bk|5 |107,10G fs. Lüdr..|8 |181,00 @ 
. AT E Oldenb.Lonse| 3 130,75 G. 6 5,25 bz do Leipziger Credit 10 204,00 G. N Pauksoh 3 12,00 bz 
k “| 46,25 be. Raab-GratzerL| 2½ 400, 40 b 2% 419,25 be Werrab, 4890] A Magdeb. Priv.-Bk| 5½ |116,00 bzG Lud. Löwe...| 20 338,50 kp, 
20 Franos-Stüok...... 2 Huss. 1864 Pr. 5 [487,00 be 4 8,50 be Maklerbank... 5½ 447,50 bz& 5 Pomm. ov....| 4½ | 80,25 8. 
Geld-Dollars au... 2 A . ’ Albrechtsbgar| 5 Meoklenb.Hyp. u Schwarz K 12) 255,75 6. 
1 A d 0 an Louis Frang, LES 
Amorik.Not. (Balas SE 50 0 , Joan e neden . 44 1103,75 a. Gr Gi Franc, nes 189,50 ep, 5 |stett.-Vik.-8.| 6 1135,00 eG. 
Engl. Not.4Pfd.Sterl., Ung. Pr. Loose — ½% | 95,09 be pus Peg GES 0. e dent Meininger Hyp ö & |Stett. St. ER 6 3,80 G 
Franz. Not. 100 Erol E Bank 70ptt....6 |126,75 bzB. = (sudenb 20 232,5 
Venet. Loose. — | 24,25bz [Saalbahn . SouthernPacifi an pCt „ udenburg . OB. 
Destr. Noten 100 fl. ` gare |101,75 e eee Mitteld.Ordt.-Bk.| 5 12.60 oz IOb.-Schl. Portl.- 
Aus. Noten 100 fl. EE EE Best Nationalbk. f. O. 6%, 1146,00 be Cement mann 10,75 G. 
Auss. Not.ult. Aug... 1, 76,60 @ e 80 0 Nordd. Erd.-Grd 444,50 bet Oppeln. Cem. -F. 6% HERE G 
ge, do. do. Sept... 5 — —— Kacn SE ks GE A GA Credit-A.|447/, do. 800 9 102,00 . 
' ei 2¼ S 2 sche.Grd.-Kr.-Pr. etersb.Diso.-Bk| 1 Brest. Pferde-Bh 176.50 C. 
Deutsche 11 N Fine S eee ee Be intern. Bk. 4% do. Elektr.Bahn| 8 190,90 te 
Dische. A.-Anl. 405.75 bz Buen. Air. Obl. 5 Zen EE K do. u IV.abg- 34 105,80 8. komm, Vorz.-Akt 438,00 bzG Charlottenburg. | — 159,50 G 
au, do. 3½ 104,60 be Ghines. Anl. . 5½ 408,90 bzG. lestb.| 8 do.Salzkammg| 4 108,0 bc do. 40. . 358.3025 osen, Prov.-Bk.| zk 1108,70 cc Poe 5 e 040 bg. 
de. do. 100,20 pe an. Sts. A. 66. 3½ Brünn, Lokalb. 100. e Dsoh. Gr. K. VI.. 04,40 G. |Pr. Bodenor.-Bk 44,50 op, Posen. Sprit-F. . 7 171,40 ts 
Nrn. oeng-Antl A 1105,25 Griech. Gold-A S (37,50 G Bo 10 ERS er ES N ne KSC zopct e 187,40 Sächs. Kamg......] 4 1104,25 526. 
de do. 314140440 pp 40, Cons. Gold|4 | 30.40 m  Jpux-Bodenb... 90580 elle ’ do.Hp. Br Ef: . V. Vi. s do. Hyp.-Akt.-Bk.| 6½ 485,60 be. Ib. Pakt, Tr. -G. 0 102,70 be 
do. do. „ 00.20 rm do.Monop-Anl.4 | 41150626 rar 1 , e ge, Saia 3 18047000 6, 440970 b Ge 6. R Norda, Lloyd „ 05 a 
68 2 {Pin)- 5 MET dE x roi ransp SC 
— Sni e Zo 101,00 @ ML en ente 4 98 800 = Kaschau-Od.. E 97,90@ ` ës „Lokaibahn 4 10:00 01 d Up- “Pr. (rz100))4 |400,20 G. an. Westf: Ban 7 | 96,25 ud. 5 N 
BeriStadt-Obl.| 3½ 02,40 be d. nort.-Ht. 4 00 Lemberg-Cz... DEN 3 do. do. (unkünd- AReiohsbank .....| 6,2% 1461,20 bac. 
Ostpr.ProvAnl| 32/5 402,00 bd M a Anl. 6 93.50 be Pester Staatsb 7 172,90 be 0.NdwB.G-Pr| 5 bar bis 4./1.4900)|4 |404,30 vzBfAussische Bank 9% 
Feasner Fron... enge 80er d db: .| 4% do. . e 5 do. do. (2 7009 33 400,30 8. Isohafhaus.-Bk..| 6%, 
Anl.-Soheine..| 3½ 02,0 be G. Anleine 6 | 93,80 b do. deres. 5 Raab- u Di 10 5 do. do. bis 1895 350 Sohles. Bankver.| Ei 
Pos.Stadt-Anl.| 3½ 1104,75 G. 40.50% 8. -B. A. 5 | 80,50 bz@ ab dees gehend. Fr. "CT aß jMeiningertlup-FEchi* (0050 6 Wa eb Comerz GA Bergwerks- u. Hüttenges. 
5 123,20 re Gest, G.-Rent. 4. 1103,90 6. Aanb-Oedenb.)| 4a], 50,00 eee do. Disoonto| 9% N 
117,20 8 6. Pap Bt. a 00256 era % 47.30 ee KE e 4 |104,80 bzG Berzellus....... 126 10 8 
H H östr. 7,30 bz Get b b Pomm oth.-Akt, 1 
2105,00 8. S 100,60 be — 8 Opligation. 5 144.60 br 40 do ‚1904 5 Boch. Gussstahl 4 1400 E bæ G 
0 o. Gold-: Prior. unkb. Hyp.- 5. 405, 50 bed. H 
Nee f Ung Eis-B.G-A.| 4°, 1105,40 G. |B.-Pfandbr. Il. ur De 102,00 G. giel Sc = 3 700, 5 a a 8 50 
oblig(Localb)| 3 | 83,90 6. do. do. S. -A. 4½ 43,00 G. © 
102,75 8 poln. Pfandbr.| 2½ | 69,70 bz al EAR 8 0 @ EK 90, SE 
2 100,25 6. 668 00 he Baltische gar- 5 EE 148.20 8 Hon P. 80 91:80 be GC 3. 42 bz 
2 404,00 8. 41,90 6. Brest-Grajewo| 5 Pr. Seit. . Werz 100% 408,40 G Donnersmarok .. 449,50 brd. 
= 101,49 G. 9428 8. Gr.Rss.Eis. gar 3 EE E 116,75 & |Kurtürst | — [4140,00 be . 
: | aa e EE 28 Dës RE Lane 
401,90 bz Si 8. ozl.-Wor.g... br. 5 
e 400,50 bz On D EE Ge Wrsch.+Wien.. Cat 270,50 bz do. 1889 4 101,00 pe |Pr. Cent.:P 92400) A 105,90 beg Weissen. 659,00 G. ) 8 179,70 8. 
do. Rente 90| 4 „0 8. Weichselbahn] 5 Ku,-CharAs(O)| A 400, 75 d do. do. 00 3,5|101,30 bzG|erl.Elokt.-W....1101/,1240,75 bz@ Jaërder Bergw..|0 | 93,25 teg, 
100, 70 8. do. do, fund 8 1102.40 G. _HAmst.-Rotterd.| 277 40. (Ob)4889| 4 |100,75 bz | do. do. kündb.1900 4 Berl.Holzcomt...| 5½ |108,00 eg, o Bgw. 7 |474,50 be 
100580 8 REDEN SA En S DEN A Kur-Kiew oonv| 4 402,0 G 104,20 bzGBerl, E 2 122,75 Inowracl. Salz...| 4%, | 56,90 be 
100,70 b. do.do. 92.5 | 99,70 8 Losowo-Seb. ..| 5 de wën Einer Ben, . 6 476,00 eg, 
1978008 Ass.os.1880A.|4 02,40 br ital. Mittelm.... N 94,2 ne 3 EE u. N 4 140,90 2 
10225 Ri Fan 6 7 855 e do. Rjäsan g. 2 403,00 kz@ 5 Lauchham. G. , 4½ 1100,75 bed 
Nee 40.08. E.-B.:0.|4 103, 10 be Ces. Pr. Hlonei 4 82,60 be |,de.Smolen.g.|5 03,09 @ e en Landrö Be. 40½ 281760 6 do oo 8 ½ 482,50 bc. 
8 8 35 105, 6985 uss 4 Staats i chweiz.Centr| 5 See 5 100,75 pe Bass 719 d In 10025 FA Münch. V.-Br. ....| 4% 1160,00 G. A P 68009 Gs 
5 G } . Hyp.-V. 2 N d 
SW 48% E fache, tab“ 8 688 K mans. Zu 89,5 r [Rldsan-kozi.g.)& 1401,70 de eh og Crea 1106,25 8 Marionh. Ktz. . 27% | 71,00 eg. 
= Asohles.....] 4 |405,40 bz ' do. neue Ai 404,00 be 8635 Riäsan-Uralsk- Schles. B. Cy. z 100004 19109 8 Oberschl. Bed, A 3 82,50 bet, 
MngEisenb-A.|4 05,25 Schwedische A 3½ ` ue. e 405,4 bzB.] do. do, ( do. Eisen-Ind.| — | 88,50 sg. 
N e)? 0 nie- Mor. g. 5 Phönix. Lit. A. . 6 ‚00 W 
` 106 40 be G. Sohw. d. 1890) 3 | Rjaso 
Bee 1892 Zu 403,60 C do, 1888 4 02.20 be Rybinsk-Bol. 5 100 8. Pluto g 51/4 488,80 bz 
eet 174087 gerb. Gid-Pfdb| 5 86.75 bzG t Südwestb. gar. 4 102,75 G do. St. P. -A. Bi 458,00 kz@. 
Mare e Zi EES 40, Rente 84 5 29 12106 60% renskaul- g. 3 | 91,20 G. Redenh. St. Pr. | 14,00 bz& 
‚do. 1886| 3 ‚50 Feb, do, Rente 5 73,00 bzG. itdm.Colberg hs 77005 War- Ter. B. 5 REG 34,75 bed. 
le.amert. Anl. Sa 102,70 bz@. do. neue 85| 5 73,00 66. Bresl.-Warsoh Ce 55 War.-Wien .. 3 Ah.Anthr. Nassaul — | 86,25 bz@& 
Moklenb. Anl. 3 ½ GER: 19858 1 e 1% 25 be I Wladikaw.O.g| 4 Banker e Riebeok Wk. . 40 474,0 be 
Sachs. Ste- Ani. 3 a0. e, 8. © Wer Za Zarskoe-Selo..| 5 .f. Sprit- Prod. Ii 30% obt, Zinkhüt’e..i42 
— ann do. Administr. 3 28,20 8 Ce Nag: |6 $ Berl. Cassenver.| 4 Ee 8680 
EE 0, Consol.90| 4 | 95,50 re Marienb Miawkl 5 Anat. Geld-OBl. 5 95,30 bet. 455 GE 7 255 GE 5 d 12855 Si 
— : Ung. Gid-Hent. 4 03,60 be Meckib. Südb.“ — otthardbahn — Ban E H 
re 2 188760 6 Frei Kronen-R.| 4 99,70 B. Ostpr. Südb.....| Aii 449,50 6. Sioil.Gld.-P e D 87 90 B. ‘1 do.Prod.-Hdbk, 148000 8. Tarnowitz L. A. 0 37,50 br 
— 207. l. 108,20 bz do. Gd. - Inv. -A, 43/, 405,25 G. anibahn 1 Ai 1420,50 bz do. do. v. l 4 Börsen-Hdisver. | 0 16,00 G. Oynamit frust. a “16 SC 
217 d do.Tem-Bg.-A.| 5 weimar-Gors & 103,70 8. ital. Eis. 061. 3 54,80 GC Isresl. Diso.-Bk.. Sal 1225 10 bed. |Egestreff. Salz... do. Pr.. |a2 (ed, 25 r 


zrud und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. A. Röſte in Posen. 


